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Famlienbande: Vater und Sohn, Alois und Oliver Handwerk, leiten das um 100 Quadratmeter erweiterte
und modernisierte Unternehmen Nähmaschinen-Handwerk am Spexarder Bahnhof 9. Bild: Stickling

„Engagement und Eigeninitiative sind die wichtigsten Punkte, um
seine Ziele zu erreichen. Und man muss überzeugen können.“ Mit
diesem Rat verabschiedete Ralph Brinkhaus in der Kuppel des
Reichstagsgebäudes seine Besucher aus Gütersloh.

 St. Hubertus Avenwedde-Friedrichsdorf

Spende an Kinderstation
Gütersloh (gl). Die Schützen-

bruderschaft St. Hubertus Aven-
wedde-Friedrichsdorf hat im Ja-
nuar mit großem Erfolg Weih-
nachtsbäume in Friedrichsdorf
und Umgebung gesammelt. Ein
Scheck in Höhe von 900 Euro
wurde jetzt an die Kinderkrebs-
station im Klinikum Münster
übergeben. Anette Blomberg, die
den Scheck entgegennahm, be-

dankte sich herzlich. Sie will mit
dem Geld die Arbeit der Thera-
peuten für die vielen jungen Pati-
enten unterstützen, um ihnen den
Aufenthalt im Krankenhaus an-
genehmer zu gestalten. Das Bild
zeigt (v. l.) Renate Schmerling,
Frau Blomberg, Brigitte Ruth-
mann und Ulrich Menneken bei
der Spendenübergabe in Müns-
ter.

Samstag

Abendgottesdienst
in der Region Nord

Gütersloh (gl). Die Region
Nord der Evangelischen Kir-
chengemeinde Gütersloh bie-
tet regelmäßig Samstag-
abendgottesdienste an. Sie
werden stets in einer besonde-
ren Form gefeiert. An jedem
dritten Samstag im Monat, also
am 20. Februar ab 18 Uhr, wird
wieder ein Gottesdienst in der
Kirche zum Guten Hirten an
der Kahlertstraße stattfinden.
Im Mittelpunkt steht das Lied
aus dem Evangelischen Kir-
chengesangbuch „Korn, das in
die Erde“ (EG 98), welches
Pfarrer Eckhard Heidemann
mit einem Text aus dem Johan-
nes-Evangelium, Kapitel 12,
Vers 24, verbindet. Zu diesem
Liedgottesdienst, in dem Sabi-
ne Wilmking die Orgel spielt,
lädt die Gemeinde ein. Am
Sonntag, 21. Februar, sind für
Kinder mit ihren Eltern ab
11.30 Uhr die Oase und das
Abenteuerland in Gemeinde-
haus und Kirche geöffnet.

AD(H)S

Selbsthilfegruppe
trifft sich wieder

Gütersloh (gl). AD(H)S ist
die Kurzform für Aufmerk-
samkeitsdefizit-Hyperaktivi-
täts-Störungen bei Kindern.
Am Donnerstag, 18. Februar
trifft, sich die AD(H)S-Selbst-
hilfegruppe Gütersloh um 20
Uhr zu ihrem monatlichen Er-
fahrungsaustausch im Haus
der Landeskirchlichen Ge-
meinschaft Gütersloh, Bäcker-
kamp 53 a. Eingeladen sind
Betroffene, Eltern und Ange-
hörige sowie Lehrerinnen, Er-
zieherinnen und sonstige Inte-
ressenten. Die Treffen dienen
dem Erfahrungsaustausch und
der Information über Hilfen im
Kreis Gütersloh. Auskünfte er-
teilt Brigitte Wolf unter
w 05241/9986790.

Morgen

Gütersloh bei
Nacht und Schnee

Gütersloh (gl). Im Bürger-
haus Bahnhof Avenwedde fin-
det am Mittwoch, 17. Februar,
ein Vortrag „Gütersloh bei
Nacht und Schnee“ statt. Ab
19.30 Uhr zeigt Rudolf Herr-
mann Bilder aus der Gütersloh.
Darunter sind Nachtaufnah-
men und weitere Motive im
Schnee. Zu sehen sind ferner
Weihnachtsimpressionen.

Yachtclub

Vortrag über
Medizin an Bord

Gütersloh (gl). Zu einem
Vortrag über „Medizin an
Bord“ lädt der Yachtclub Gü-
tersloh alle Mitglieder sowie
interessierte Gäste ein. Das Re-
ferat von Dr. Philipp Reuken
beginnt am Freitag, 19. Febru-
ar, um 19 Uhr im Vortragssaal
der AOK, Barkeystraße 19 in
Gütersloh.

Kneipp

Sommeranfang
in Bad Lauterberg

Gütersloh (gl). Der Güterslo-
her Kneipp-Verein fährt vom
18. bis zum 25. Juni wieder in
das Kneipp-Bund-Hotel Hei-
kenberg in Bad Lauterberg.
„Gerade zum Sommeranfang
zeigt sich der Harz von seiner
schönsten Seite, und das Hotel
Heikenberg bietet ein ab-
wechslungsreiches und attrak-
tives Wohlfühlprogramm mit
Wellness, Fitness, Wanderung,
Ausflug, Unterhaltung und
vielem mehr in ungezwunge-
ner, fröhlicher Atmosphäre“,
heißt es in der Ankündigung.
Es sind noch wenige Plätze
frei. Gäste sind willkommen.
Weitere Informationen und
Anmeldung in der Geschäfts-
stelle des Kneipp-Vereins, Ho-
henzollernstraße 2, w 34321,
Fax 34322, E-Mail: kneipp-
verein.gt@t-online.de.

Leserbrief

Gefragt sind Vielfalt und Qualität
Gütersloh (gl). Zur Diskussion
um die Privatisierung des
neuen Theaters schriebt Mari-
anne Schmid, Wichernstraße
40, Gütersloh:

Die Haushaltslage unserer Stadt
hat sich als Folge der Wirt-
schaftskrise verschlechtert, so
dass der Zwang zum Sparen die
Politik bestimmt. Kein Wunder,
dass sich eine Flut von Leserbrie-
fen mit diesem Thema beschäf-
tigt. Dabei fällt auf, dass immer
wieder das neue Theater als
„Buhmann“ für die Misere her-
halten muss; hier werden zwei
Bereiche zu Unrecht miteinander
verquickt.

Obwohl dies auch Herrn Mor-
kes klar sein dürfte, nutzt er die
Situation, einen „Deus ex machi-
na“ – nämlich die Privatisierung
des Theaters – aus dem Hut zu
zaubern. Hat er die Lage wirklich

durchdacht? Es ist anzunehmen,
dass er sich mit großen privaten
Musical-Konzernen auskennt,
die mit einem bestimmten, oft
über mehrere Jahre laufenden
Programm beachtliche Gewinne
erzielen.

Das aber widerspricht dem,
was wir von unserem Gütersloher
Theater mit Recht erwarten: ein
breites Angebot für alle Bevölke-
rungsschichten. Gefragt sind
Vielfalt und Qualität. Theater
soll verzaubern, unterhalten, bil-
den und gesellschaftsrelevante
Entwicklungen aufgreifen. Es
soll neben den Ausführungen ein
Forum der Begegnung, des Dis-
kurses und auch des Selbsttuns
sein: für freie Theatergruppen
und natürlich für das Schulthea-
ter.

Weil all dies kaum kostende-
ckend angeboten werden kann,
ist es nur unter der fördernden

Verantwortung der Stadt bezie-
hungsweise des Landes realisier-
bar. Selbstverständlich hat sich
das zukünftige Theaterpro-
gramm auch dem Sparzwang
unterzuordnen. Das aber dürften
die Verantwortlichen ohne allzu
große Einschnitte in Qualität und
Vielfalt bewerkstelligen können.
Lassen wir uns die Freude auf
unser neues Theater nicht ver-
miesen.

Leserbriefe sind keine Meinungsäu-
ßerung der Redaktion. Wir behalten
uns vor, Zuschriften abzulehnen. Je
kürzer Sie sich fassen, umso größer
ist die Chance auf eine Veröffentli-
chung. Bitte überschreiten Sie daher
die Zahl von 1500 Zeichen nicht. Ihre
Zusendung erreicht uns am schnells-
ten als E-Mail an die im Impressum
angegebene Adresse. Geben Sie bitte
Name, Adresse und Telefonnummer
an. Alle Leserbriefe unter www.die-
glocke.de/Leserbriefe.

Besuch bei Ralph Brinkhaus

Jugendparlament
beklagt Kürzungen

Gütersloh (gl). Der Bundes-
tagsabgeordnete Ralph Brink-
haus (CDU) hat kürzlich das Ju-
gendparlament zu einer Dreita-
gesfahrt nach Berlin eingeladen.
Außer einem Besuch im Auswär-
tigen Amt und einer Stadtrund-
fahrt stand auch die Besichtigung
der Stasi-Gedenkstätte Hohen-
schönhausen auf dem Programm. 

Zum Gespräch im Gebäude des
Reichstags kam Ralph Brinkhaus
leicht verspätet, weil er zuvor
seine vierte Rede im Bundestag
halten musste. „Unberechenbar
sind diese Plenartage“, meinte
Brinkhaus lachend, als er sich
dann endlich den Fragen der Be-
suchergruppe stellen konnte.

Den Mitgliedern des Jugend-
parlaments liegt die Jugendarbeit
und -hilfe am Herzen. Sie äußer-
ten ihre Sorgen bezüglich der
Haushaltskürzungen in Güters-
loh. „Engagiert euch, beratet eure
Anliegen im Jugendparlament
und tragt sie an die Verantwortli-
chen heran – nur so könnt ihr
etwas erreichen“, riet Brinkhaus
den Jugendparlamentariern. Na-
türlich sei die Konsolidierung des
Haushalts dringend erforderlich
und Einsparungen auch in diesem
Bereich unumgänglich, aber die
Jugendlichen sollten sich unbe-
dingt in die Diskussion einbrin-
gen und ihre Prioritäten deutlich
machen.

Handwerk in Spexard

Nähkurse im
hauseigenen
Schulungsraum

Gütersloh (ms). Das Nähma-
schinenhaus Handwerk in Spe-
xard hat erweitert und umgebaut.
Unter anderem ist ein Schulungs-
raum dazugekommen. Am Don-
nerstag, Freitag und Samstag,
18., 19. und 20. Februar, jeweils
von 9 bis 18 Uhr wollen die Ge-
schäftsinhaber, die Feinwerkme-
chanikermeister Alois Handwerk
und sein Sohn Oliver Besuchern
das erweiterte Haussortiment
vorstellen.

Es reicht von Nähmaschinen
namhafter Hersteller bis hin zu
Bügelstationen und Zubehör.
Auch dem Wunsch vieler Kunden,
Nähkurse und Workshops im
Haus zu veranstalten, hat das
Unternehmen Rechnung getra-
gen. Für sie wurde im Rahmen des
Aus- und Umbaus ein rund 70
Quadratmeter großer Schulungs-
raum erstellt. Die Kurse leitet die
Fachfrau Adelheid Thunig.

Vorgestellt werden außer Näh-
maschinen und Bügelstationen in
Zusammenarbeit mit den Liefe-
ranten auch zwei Weltneuheiten.
Die Familie konnte zudem einen
Fachhändler gewinnen, der aus-
gefallene Stoffe der neuen Saison
und Zubehör präsentiert.

Seit über 35 Jahren hat sich das
Unternehmen Handwerk einen
guten Namen gemacht, Lehrlinge
ausgebildet, Mitarbeiter beschäf-
tigt und die Infrastruktur der
Stadt gestärkt. Die Kunden kom-
men seit Jahren aus den Kreisen

Gütersloh, Beckum, Warendorf
und darüber hinaus. 

„Der Kunde profitiert von un-
serer Seriosität und unserem Sor-
timent, das ständig aktualisiert
wird“, sagt der Seniorchef Alois
Handwerk, der das Unternehmen
1973 gründete. Von Anfang an
belieferte er die Textilindustrie
mit Nähmaschinen und Bügelge-
räten aller Art und der namhaf-
testen Hersteller wie Dürkopp
Adler, Pfaff, Brother, Juki, Pega-
sus, Yamato und Union-Special.
Doch auch zu den Herstellern der
Haushaltsnähmaschinen Ber-
nina, Brother, Pfaff, Husqvarna,
Janome und Singer bestehen
langjährige Kontrakte.

„Nähereien, Polstereien,
Raumausstatter und eben Privat-
kunden schätzen unseren Ser-
vice“, ergänzt der Juniorchef Oli-
ver Handwerk. Er teilt sich mit
seinem Vater die Verantwortung
für den Verkauf, die hauseigene
Reparaturwerkstatt und die
Workshops sowie die Kurse für
Anfänger und Fortgeschrittene.
„Wir überlassen keinen Kunden
mit seiner Neuerwerbung sich
selbst“, unterstreicht der Junior-
chef den Hausservice, der bei den
Kunden einen hohen Stellenwert
hat.

Für sie entstand ein rund 70
Quadratmeter großer Schulungs-
raum, in dem bis zu zehn Teilneh-
mer Platz finden. Modernisiert
wurden die Verkaufs- und Büro-
räume und die Werkstatt .

Montags und mittwochs

Neue Spielgruppe in Liebfrauen
Gütersloh (gl). Die Liebfrauen-

Gemeinde richtet eine neue Spiel-
gruppe für Kinder ein. Eltern
können ihre Kinder, die Lust ha-
ben, an zwei Vormittagen in der

Woche mit Gleichaltrigen zu
spielen, ab sofort für die neue
Gruppe anmelden. Die Teilneh-
mer treffen sich ab dem 1. März
montags und mittwochs von 9 bis

12 Uhr im Turm der Liebfrauen-
kirche. Die Betreuung überneh-
men zwei Erzieherinnen. Nähere
Informationen erhalten Interes-
senten unter w 402246.

Schlaganfall

Gruppe besteht
seit 13 Jahren

Gütersloh (gl). Die Schlag-
anfall-Selbsthilfegruppe Gü-
tersloh trifft sich am Mittwoch,
17. Februar, um 17 Uhr im
Seniorenzentrum Kursana,
Tiefenweg 2. Anlässlich des
13-jährigen Bestehens der
Selbsthilfegruppe ist ein Er-
fahrungsaustausch im Rahmen
eines gemütlichen Zusammen-
seins geplant.

Geschwister-Scholl-Realschule

Schüler schreiben Spenden-Kettenbriefe für Haiti
Gütersloh (gl). „Haste mal nen

Euro – für Haiti?“ Unter diesem
Motto hat die Klasse 10 c der
Geschwister-Scholl-Realschule
eine Spendenaktion ins Leben ge-
rufen, um den Kindern auf Haiti
zu helfen. Über ICQ, Facebook
oder andere Foren im Internet
schreiben die Schüler Freunde an

und bitten um einen Euro für
Haiti. Dahinter steckt die Idee der
Kettenbriefe, denn jeder, der ei-
nen Spendenaufruf erhält, soll
ihn vielen Freunden schicken.

Die Erdbebenkatastrophe auf
Haiti hat zur Folge, dass fast eine
Million Menschen obdachlos
sind. Mindestens 170 000 Men-

schen sind ums Leben gekommen
und viele Kinder – man spricht
inzwischen von fast einer Million
– sind dadurch zu Waisen gewor-
den.  Auf die Idee zu dem Projekt
kamen die Schüler aus zwei
Gründen. Zum einen sind fast alle
Jugendlichen in Internetforen ak-
tiv und haben dort viele Kontak-

te. Wenn jeder Freund selbst ei-
nen Euro spendet und wiederum
alle seine Freunde anschreibt,
kann so eine große Spendensum-
me zusammenkommen. „Zum an-
deren ist für uns ein Euro sehr
wenig Geld. Jeder kann einen
Euro erübrigen, aber wenn jeder
einen Euro spendet, kommen

eben viele Euros zusammen“,
heißt es in einer Mitteilung der
Klasse. Die Aktion läuft bis zum
1. April. Die Spendengelder sol-
len zunächst auf dem Schulkonto
gesammelt werden, bevor sie an
eine gemeinnützige Organisation,
die sich um Kinder auf Haiti
kümmert, weiter geleitet werden. 


